
Nachwuchssorgen
Tröppelfrönn-Wanderung mit 2 B7O Teilnehmern

leudelingen. 2018 fanden sich beim
Winter- und Frühjahrsmarsch
2 870 Wanderer in Leudelingen
ein. Auf dem Kilometerzähler der
Tröppelfrönn stehen für das ver-
gangene |ahr 33156 Kilometer. Da-
mit dürfte der Leudelinger Verein
mit seinen 112 Mitgliedein im Spit-
zenpeloton der Fdd6ration luxem-
bourgeoise de la marche popu-
laire liegen.

Anlässlich der Generalver-
Sammlung zeigte sich Präsident
Henri Wantz dennoch besorgt um
die Zukunft des Vereins. So sei das
durchschnittliche Alter der Ver-
einsmitglieder sehr hoch. Es
fehle den ,,Tröppelfrönn" an
Nachwuchs. In diesem |ahr feiert
der Wanderverein seinen 45. Ge-
burtstag. Es wird eine noch nicht
bestimmte Festveranstaltung ge-
ben. Auch kündigte Henri Wantz
ab dem Jahr 2020 eine Beitrags-
erhöhung an.

Aus dem von Sekretärin Corin-
ne Freis vorgetragenen Bericht
geht hervor, dass die Tröppel-
frönn außer den zwei |ahresmär-
schen einen Ausflug mit Wande-
rung nach Consdorf, in die Cham-
pagne und' zum Weihnachtsmarkt
nach Saarlouis machten und mit 4t
Personen an der Europiade in Si-
zilien teilnahmen. Für 2019 ist der

Wintermarsch mit 1543 Teilneh-
mern Vergangenheit. In diesem

|ahr ist eine Teilnahme an der
Olympiade in Aix-en-Provence
geplant. Der Vorstand setzt sich
unverändert aus neun Mitgliedern
zusammen. Im Namen der FLMP
stellte Paul Sandt die Frage, ob die
Mitglieder des Leudelinger Ver-
eins eine vom Vorstand ge-
wünschte dritte Wanderung wol-
len? National sei man genügend
bekannt, was jedoch auf interna-
tionaler Ebene noch nJ verbes-
sern sei, so der FlMP-Vertreter,
der die neue Reglementierung nrr
Ausrichtung einer Wanderung
erläuterte. Warum kein Yuppi-
Marsch in Leudelingen?, hieß eine
andere Frage von Paul Sandt, der
zudem für eine doppelte Wande-
rung in Paris im Dezember 20L9
.warb. Bürgermeisterin Diane Bi-
senius-Feipel hob die ehrenamtli-
che Arbeit der Tröppelfrönn her-
vor. Höhepunkt der |ahresver-
sammlung war die Ehrung ver-
dienstvoller Wanderer. 16 Tröp-
pelfrönn erhielten ein Geschenk
flir 65, 70, 75,80 und 85 Altersjah-
rg.

Eine Belohnung gab es weiter-
hin für die meisten zurückgeleg-
ten Kilometer bei den Herren und
den Damen. LuWo

Der Wqnderverein ehrte seine Mitglieder, die t:m vergongenen lahr einen
runden Geburtstag feiern durften. (FOTO: LUCIEN WALFF)


